
SIKA AT WORK
INSTANDSETZUNG 
ANLIEFERUNGSRAMPE
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Bei dem am 9. November 2011 eröffneten skandinavischen 
Einrichtungshaus in Rothenburg, wurde als Schutz gegen 
Karbonatisierung und Chlorideinträge im Beton ein OS11 
Beschichtungssystem auf der über 2 900 m2 grossen Anlie-
ferungsrampe aufgebracht. Dieses System hat der grossen 
Beanspruchung durch den LKW-Verkehr und Tausalzbe-
lastungen über die Jahre nicht standgehalten und hat sich 
teilweise komplett vom Untergrund abgelöst.

PROJEKTBESCHRIEB 
Die Firma TFB AG aus Wildegg hat in diesem Frühjahr von der 
Bauherrschaft den Auftrag erhalten eine Betonzustandsun-
tersuchung durchzuführen. Diese hat ergeben, dass an diver-
sen Stellen, vor allem dort wo sich die Schutzbeschichtung
gelöst hat, ein erhöhter Chlorideintrag im Beton stattge- 
funden hat.

ANFORDERUNGEN / HERAUSFORDERUNGEN 
Durch die erhöhte Chloridbelastung im Beton ist damit zu 
rechnen, dass die Chloride in wenigen Jahren den grössten Teil 
der oberen Bewehrungslage erfasst haben und demzufolge
ein erhebliches Korrosionsrisiko besteht. Es ist höchste Zeit  
zu handeln. 

SIKA LÖSUNGEN 
Bevor aber eine neue Schutzbeschichtung aufgebracht 
werden konnte, musste die alte Beschichtung vollständig 
entfernt, der Beton mit erhöhtem Chlorideintrag abgetragen, 
die teilweise freigelegten Bewehrungseisen entrostet, ein 
Korrosionsschutz aufgetragen und der Betonersatz einge-
bracht werden. Nach Abschluss dieser Instandsetzungs- und 
Reprofilierungsarbeiten konnte mit den eigentlichen Abdich-
tungs- und Beschichtungsarbeiten begonnen werden. Alle Bo-
den-Wand-Anschlüsse wurden mit dem Sikadur-Combiflex® 
SG Fugenabdichtungssystem abgedichtet. Für eine saubere 
und sichere Haftung auf dem Untergrund musste die Zement-
haut im Klebebereich mechanisch entfernt werden. Anschlie-
ssend wurde die Fläche kugelgestrahlt und gereinigt. Danach 

konnte mit dem Aufbringen der neuen, widerstandsfähigen 
OS10 Oberflächenbeschichtung begonnen werden.

Störungsfreier Betrieb musste sichergestellt werden
Damit während den Sanierungs- und Instandsetzungsarbei-
ten, der Betrieb störungsfrei weitergeführt werden konnte,-
mussten die gesamte Anlieferung sowie die Entsorgungsein-
richtungen verlegt werden. Aus feuerpolizeilichen Gründen 
mussten Fluchtwege, die ebenfalls über die Laderampe 
führen, während der gesamten Bauzeit sicher zugänglich sein. 
Es durften also keine Fluchttreppen demontiert werden, die 
Abdeckarbeiten mussten so ausgeführt werden, dass Flücht-
ende hindernisfrei durchkommen und Stolperfallen auf den 
Fluchtwegen mussten vermieden, gut markiert und gesichert 
werden.

Hitzeperiode machte zu schaffen
Bei den Beschichtungsarbeiten spielte das Wetter eine grosse 
Rolle. Für einen fachgerechten, schadenfreien Einbau der 
Beschichtung musste es über mehrere Tage trocken sein. In 
der geplanten Ausführungszeit, Juni 2022, war es zwar schön 
und warm, aber der Wetterbericht hatte immer wieder Ge-
witter vorhergesagt und daher mussten die Einbautermine 
immer wieder verschoben werden. Im Juli 2022 kam dann die 
gewünschte Trockenperiode und der Einbau der Beschichtung 
konnte stattfinden.

Die extreme Hitze von teilweise über 30 °C machte den Hand-
werkern sehr zu schaffen und sie leisteten einen enormen  
Efàfort unter diesen Bedingungen. Die Sika Spezialisten 
konnten der Bauherrschaft sowie den Planern eine optima-
le Lösung für die anspruchsvolle Instandsetzung der hoch 
belasteten Anlieferungsrampe präsentieren. Nachdem die 
Bauherrschaft die Anlieferung und die Entsorgungseinrichtun-
gen verlegt hatte, wurde die restliche Beschichtung entfernt. 
Der Ingenieur definierte und zeichnete die Stellen an, wo der 
chloridbelastete Beton ersetzt werden musste. 
Dieser wurde mechanisch entfernt und die oberen  
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Armierungseisen freigelegt. In einem ersten Schritt muss-
ten diese mit dem Bewehrungskorrosionsschutz Sika Mono-
Top®-910 Eco vorbehandelt werden. Sika MonoTop®-910 Eco 
kam auch als Haftbrücke für den nachfolgenden R4-Instand-
setzungs- und Reprofiliermörtel Sika MonoTop®-452 N zum 
Einsatz. Die Boden-Wand-Anschlüsse wurden mit  
Sikadur-Combiflex® SG Fugenabdichtungsband abgedichtet.

Vor den eigentlichen Beschichtungsarbeiten wurde die gesamte 
Betonfläche kugelgestrahlt. Als Beschichtung kam das OS10 
Oberflächenschutzsystem Sikafloor® OneShot PB-56 UV zum 
Einsatz. Das aus Sikalastic®-8800 bestehende, hoch- 
reakve, lösungsmittelfreie, Polyurea Flüssigkunststoffab- 
dichtungs-System ist nahezu sofort nutzbar. Es weist eine 
sehr gute chemische Beständigkeit, ausgezeichnete Rissüber-
brückung und Abriebfestigkeit auf. So konnte die Anliefe-
rungsrampe, nach weniger als einer Woche nach Fertigstellung 
der letzten Etappe, wieder für den Schwerverkehr freigegeben 
werden.

AM PROJEKT BETEILIGTE:
Ingenieur: w+p Bauingenieure AG Rothenburg
Unternehmer: SikaBau AG, Emmen 
 
EINGESETZTE SIKA PRODUKTE:

	́ Sika MonoTop®-910 Eco
	́ Sika MonoTop®-452 N
	́ Sikadur-Combiflex® SG System
	́ Sikafloor® OneShot PB-56 UV System bestehend aus:
Grundierung: Sikafloor®-156  
Abdichtung und Verschleissschicht: Sikalastic®-8800   
Versiegelung: Sikalastic®-8450, Sikafloor®-359 N
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VOM FUNDAMENT BIS ZUM DACH

SIKA SEIT 1910
Die Sika AG ist ein global tätiges Unternehmen der Spezialitätenchemie.  
Sika ist führend in den Bereichen Prozessmaterialien für das Dichten, Kleben, 
Dämpfen, Verstärken und Schützen von Tragstrukturen am Bau und in der 
Industrie.

SIKA SCHWEIZ AG
Tüffenwies 16 
CH-8048 Zürich
+41 58 436 40 40
www.sika.ch

Vor Verwendung und Verarbeitung ist stets das aktuelle Produktdatenblatt 
der verwendeten Produkte zu konsultieren. Es gelten unsere jeweils aktuellen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

BETON- UND MÖRTELHERSTELLUNG  I  BAUWERKSABDICHTUNG  I  BAUWERKSSCHUTZ UND -SANIERUNG  I  
KLEBEN UND DICHTEN AM BAU  I  BODEN UND WAND  I  BETONBRANDSCHUTZ  I  GEBÄUDEHÜLLE  I  
TUNNELBAU  I  DACHSYSTEME  I  INDUSTRIE
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